Ne 1944. _ 


Die Danziger Prem, am Mo 


ntage nur Nachmittags 5 


würts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Depeſche Fe: Zeitung. 
Angelommen 8. Juli, Abends 9 Uhr. 

8 Ya 8. Juli. Der Miniſterpraſident von 
nee wird während der ganzen ernweſenheit 
— des Könige in Garläbab bleiben, 

us Warſchau wird gemeldet, da 
8 Wielopolski nicht entlaſſen iſt, Nabe 1 
urlaub zu einer * Zu Ausland erhalten hat und 
ügen gehen wird. 

. Busse „Preſſe“ theilt die Bedingungen 
f der polniſchen Nationalregierung mit, unter welchen 
dieſelbe einen e eee annehmen will: Lrn⸗ 
erkennung ihres Xbgeſandten, Einſetzung einer pro⸗ 
viſoriſchen Mationalregierung und die Beſetzung Po- 
ens durch Franzoſen und Oeſterreicher. 
Dentſeh arb. 
Berlin. Im Allgemeinen iſt das Reſultat der Sitzung 
be l e 4 8 er vom 
2. d. M. ſchon ekannt, es iſt indeß nicht ohne Intereſſe, auch 
Notiz eat den ſpecielleren Vorgängen zu nehmen. Die Coop⸗ 
tation ſelbſt geſchah durch offene Abſtimmung, die liberalen 
Candidaten erhielten eine leidliche Majorität, einige fielen 
; Dad; ſo z. B. 5 ei an 10 gegen 12. Otto Hübner 
beantragte hierauf, der Minifter möge zunächſt darum ange 
tanzen werden, daß er für die Verhandlungen des Congreſſes 
— Garantie der verfaſſungsmäßigen Preßfreiheit gewähre. 
A wen opponirte man, Geh. Rath Friedberg (vom Juſtizmini⸗ 
. m) führte aus, daß in einem ſolchen Antrage ein Urtheil 
über, reſp. gegen die Verordnung vom 1. Juni aus geſprochen 
werde, das die Commiſſton nicht zu fällen habe. Dr. S. Neu⸗ 
” a 8 Bis e Präſident Lette prä⸗ 
i | Een . 550 
get nen Berichte der Zeitungen aber die — . —.— 
ehe eine ausdrückliche Sicherung gegen e er⸗ 
ielten. 


Celegraphiſche 


daß eden allerdings dee erſtes 
5 u wegfalle, opponirte indeſſen auch gegen dieſen An⸗ 
Bedenken wegfalle, oppe. uch mit 8 geaen le in der 
In der Erſten Kammer gab heute 
ſation der inneren Verwaltung 
meinen Debatte. Aus 


Ve, Verla 
Anlaß zu einer höch 
dem Geſammtge T 
dvs viel hervor, daß zwei Hauptmomen 
n Neuheiten . fler 
en ſind: die Wahl der bürgerlichen Be 
—— Function mn verwaltungsgerichtlicher Rechtſprechung 
Orr dine des Verwaltungs- Gerichtshofes. Bezüg⸗ 
8 ichte ei Waltungs⸗ Gerichtshofes hat Bluntſchli in ſeinem 
7 E . und wiſſenſchaftlich gründliche Verthei⸗ 
Sr * e Functio auch Mohl ſchließt fi, trotzdem er nament⸗ 
un Jahren (Bersmmählter Beamter auf die Dauer von 
alt dieſer Darſtellung ate) für ein fragliches Experiment 
Yet an, nur hütte en Bezug auf den Berwaltungs- Bes 
\ ſirun i de Stellung genauere 


te des Entwurfes als 
ieller Tragweite auf⸗ 
Bezirksräthe mit ver⸗ 


d principiellere Präci⸗ 
und des Verfa Ges ax 
t. ens der neuen Einrich⸗ 
mung zer bereiten Sms Tendenz des Geſetzes in 
enden Verhältniſſe, wird oe d. b. feine Anlehnung an 

Möglich weht, daß daigiſter Lamey jehr ſchön 

ö ehoben „ daß, nach den 
das neue Geſetz gleichſa Worten eines 
m den Bureaukratismus werf. einen bürgerlichen 
. Mane — doch in Folge des Am 3 58 Mann im 
= werde in liege die erhebli ganz 
in ebli > 
ia d un. die Vorlage erste e b 
Aenderung des bib ai . Per 

"u . Juli. ie Anmeldungen auswärti 
Durstig fut Theilnahme am deutſchen Tarnſeß batten 
e end bereits die Höhe von 13,000 erreicht, ob⸗ 
woh 7 viele 13 Baiern, Württemberg, Schweiz, 
; ac, jehlen. 

Tee Beer © Ja, Heute endlich, in ber fünften Ch 
eur Zweite Kammer ihre Adreßberathung geſchloſſen. 
Uns 188 gegen 36 Stimmen wurbe dieſelbs nach dem Ausjchuß- 
— e apgenommer. Von dieſen 36 Stimmen find jedoch 
Autre ang der Pfälber Abgeordneten, die durch den Abg. 


222 
a 


N de date 


anderer 


41 


18 Stimm f 
5 ti ließen, daß fie lediglich wegen der Stelle über 
h 55 vertrag nicht mit der Maſorität ſtimmten, in allem 


Nen aber volllemmen mit der Maforität einverſtanden 
> > Die Hein-d utſche Oppoſttion zählt alſo 18 Stimmen. 
5 ien, 6. Juli. (Schl. 3.) Die Feſte, welche ſeit meh⸗ 
eren Tagen der auf einer Vergnüzungsfahrt hier anweſen⸗ 
Bee Schwaben eirea 300) gegeben werden, dauern fort und 
ziehen immer weitere Kreiſe heran, jo daß ch bier ein för 

e benennt bereref td enen dc in unfe, 
ten Regierungekreiſen über dieſe Dvationen doͤchlich erfreut 
1 ſelbſ. Beweis dafür iſt das Erſcheinen 
2 Pandeleminiſters bei dem vorgeſtrigen Commers und die 
N ] athes Weil bei dem geſtrigen 


i i or " f 
Anweſenheit des Regierung hier gar nicht zur Ruhe. 


Bankett. Die Schwaben tan Aufmerlſamteften erdrückt. — 


u, daß in Paris 1867 eine 
hat hier ſelbſt gutunterric 
€ überraſcht, und das Prolect, hier Able 1865 
: 1 veranſtalten, e wahr⸗ 
3 ft hatte es den Anſchein, 
über die Mee 
wohl unterrichtet war ieh gegen un ätte 
wollen; wenigſtens ae DE bereitete Ueber ⸗ 


Diornerſtag, 9. Jul. (Morgen⸗Ausgabe.) 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn; 


4 d weimal, 
64 En werden in der Expedition (Gerbergaffe 2) und ans ⸗ 


| 


Üge 
halte der vorgelegten Anschauungen geht wohl 


1863. 


— . Bm gt 


eis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Tülr. 20 
Nasen e er A 
Leipzig: Heinrich Hübner, in ' u. Be 

119 Fe J. Turtheun und J. Schs 


auf dem Hofe ihres Dienſtherrn, Hofbefiger Mierau ein 
Kind weiblichen Geſchlechts geboren und daſſelbe gleich nach 
der Geburt in dem Torfftall ihres Dienſtherrn ver ſteckt und 
mit Torfgrus leicht beſchüuet zu haben, um es ſpäter heim⸗ 
lich zu begraben. Sie erklärt, daß nach ihrer Anſicht das 
Kind todt geweſen, da es weder Bewegungen gemacht, noch 
geſchrieen habe. Sie giert ferner zu, daß man das Kind am 
andern Tage in dem Torfſtalle ſchreiend vorgefunden und 
deſſelbe, von ihr geſäugt noch 2 Tage gelebt, dann aber ge⸗ 
ftorben ſei Nach dem Gutachten der forenſiſchen Aerzte iſt 
das Kind völlig reif, lebensfähig und von kräftigem Körper⸗ 
bau geweſen und hat nach der Geburt Aenne, geathmet 
und gelebt. Als Todesurſache geben dieſelben Stid» und 
Schlag fluß an. Dieſe iſt unzweifelhaft dadurch herbeigeführt 
worden, daß das Kind eine braune, pulverartige Subſtanz, 
die auch im Magen gefunden worden iſt, eingeaihmet hat, 
welche bis in die äußerſten Endigungen der Luftröbre gedrun⸗ 
gen war. Bei mikroskopiſcher Unterſuchung ſtellte ſich dieſe 
Subſtanz als Torftbeilchen heraus und iſt es demnach feſt⸗ 
ſtehend, daß dieſe tödtlich gewirkt haben. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft hielt die Anklage aufrecht, gab aber von der anderen 
Seite zu, daß der Reſchke andere Mittel und Wege zu Ge⸗ 
bote ſtanden das Kind bei Seite zu ſchaffen und nicht gend» 
thigt geweſen, den Torfſtall ihres Dienſtherrn zur Verdeckung 
ihrer verbrecheriſchen Handlung zu benutzen, welcher von dem 
Nebengeſinde tätlich — beſonders im Winter — frequentirt 
wurde. Die Vertheidigung bat das Nichtſchuldig aus zuſpre⸗ 
chen, da aus den Umſtänden es nicht erhellt, daß die Reſchle 
von dem Leben ihres neugeborenen Kindes Kenntniß gehabt 
und beantragte eine hierauf gerichtete Frage an die Geſchwo⸗ 
renen zu ſtellen. Letzteres erfolgte. Das Verdict der Ge⸗ 
bee lautete auf Nichtſchuldig, worauf Freisprechung 
erfolgte. 

* Dienſtag Morgens verunglückte ein Matroſe des Ka⸗ 
ſernenſchiffs „Barbaroſſa“, der Wache zu ſtehen hatte und im 


England. | 
London, 6. Juli. Folgendes iſt der Wortlaut des 

Protokolls der am 26. Jun im auswärtigen Amte in Betreff 
Griechenlands und der ſoniſchen Inſeln ſtattgefundenen Cou⸗ 
ferenz: 1) In Betreff der Garantie der politiſchen Exiſtenz 
und der Grenzen des Königreichs Griechenland halten die 
drei Schutzmächte einfach die Ausdrücke aufrecht, in welchen 
diefelbe durch Artikel IV. der Convention vom 7. Mai 1832 
ausgedrückt iſt. Es iſt das Uebereinkommen getroſſen wor ⸗ 
den, daß die Joniſchen Juſeln, wenn deren Vereinigung mit 
dem helleniſchen Königreiche die Genehmigung der betreffen⸗ 
den Parteien erhalten haben wird, in dieſe Garantie einge⸗ 
ſchloſſen fein ſollen. 2) In Betreff der finanziellen Verpflich⸗ 
tungen, welche Griechenland durch die Anleihe laut Art. XII. 
der Convention vom 7. Mai 1832 übernommen hat, har man 
fi) dahin verftanden, daß die Höfe von Frankreich, Groß- 
britannien und Rußland gemeinſchaftlich über die ſtrenge Aus⸗ 
führung des in Athen durch die Vertreter der drei Mächte 
vorgeſchlagenen und durch die griechiſche Regierung mit Zu⸗ 
ſtimmung der Kammern im Monat Juni 1860 angenomme⸗ 
nen Engagements wachen werden. Die Vertreter der drei 
Mächte in Griechenland ſollen zu dieſem Zwecke in demſelben 
Geiſte abgefaßte Weiſungen erhalten, nach denen ſie ſich zu 
richten haben werden. Die drei Höfe ſollen einander dieſe 
Weiſungen, welche zur Schutznahme ihrer Intereſſen durch 
vereinigte Bemühung beſtimmt find, mittheilen. (Gez.) Baron 
Gros. Ruſſell. Brunnow. 


f Frankreich). 
Paris, 5. Juli. Aus Vera - Cruz wird gemeldet: „300 
mexicaniſche Kriegsgefangene werden auf Befehl des Gene⸗ 
rals Forey bei den Arbeiten der Eiſenbahn von Vera⸗Crus 
nach Orizaba beſchäftigt. 200 andere find dabei, die in Pue⸗ 
bla aufgeworfenen Barrikaden zu zerſtören. General Mar- 
quez mit 6000 und General Bazaine mit 9000 Mann ſind 
auf verſchievenen Wegen im Marſche auf Mexico.“ 


— Die legte Nummer des Franc-Magen theilt den | ſchlaftrunkenen Zuſtande über Bord in die Weichſel fiel; er 
ge e e dee ve a g. e 


zogen. Auf der „Niobe“ ſoll vor 


vorgekommen ſein. 

8 ' Pa Dat urde die fünfte Jabres⸗ 
verſammlung des Centralvereins deutſcher Zahnärzte eröffnet 
und ſofort in die Bebandlung der auf der Tagesordnung 
ſtehenden neunzehn wiſſenſchafklichen Fragen eingetreten, wor 
von fünf nach mehrſtündiger Berathung erledigt wurden. Die 
intereſſanteſte hiervon lautete: Sind Zucker und Tabak den 
Zähnen ſchädlich? und ſprach ſich die etwas über 100 Mit⸗ 
glieder zählende Berſammlung, was den Tabak anbelangt 
zu Gunſten deſſelben aus, während conſtatirt wurde, daß 
Zucker unter Umſtänden ſchädlichen Einflaß ausüben kann. 

— Auf den deutſchen Eifenkahnen find im vorigen Jahre 
60,500,560 Reiſende gefahren und von dieſen in Folge von 
Eiſenbahn⸗Unfällen 13 verwundet und 5 getödtet worden. 
Von den 13 Verwundeten find: 7 und von den Getödteten 4 
an ihrem Unglück ſchuld. 

— Bei einem gegen Ende Juni in Chriſtiania gehaltenen 
Zurnfefte nahmen die norwegiſchen Turner den Wahlſpruch 
der deutſchen: Friſch, fromm, fröhlich, freil auch als den 
ihrigen an. 

In München iſt die internationale Kunſt⸗ 
Ausſtellung eröffnet worden. Dieſelbe bleibt bis Ende 

September offen. 

— Zur Zeit der franzöſiſchen Wahlen geſchah oft eines 
— Adolph Bertran Erwähnung, der ih als „menſchlicher 
andidat“ präſentirte. Bertran iſt dieſer Tage in Aachen 
angekommen, und will, wie die „Aich. Ztg.“ mittheilt, ganz 
Europa bereiien, um feine menſchbeitsbeglückenden Torolien 
zur Ausführung zu bringen. Zunächſt will er eine Uns rſal⸗ 
ſprache einführen und jooann feoet Hausfrau für ſich und 
ihre Familie das Budget auf ein Jahr im Voraus gacantirt 
wiſſen. In Lüttich hatte er ſich in einer der erſten geſchloſſe⸗ 
nen Geſellſchaften als „Humanitäls⸗Candidat“, Wohnort: „im 

Palaſt der Humenitäl“ einſchreiben laſſen. 


Schiffs⸗ Nachrichten 

Ab gegangen nach Dan eig Bon Flensburg, 30. 
Juni: Sieka, Venema; — von Kiel, 1. Juli: Vrouw Hreetſe, 
Brouwer; — von Cuxbaven, 6. Juli: Ellen, Williams; 
— von Antwerpen. 5. Juli: Ccleſtine, Gieſe; — von Hull, 
3. Juli: Irwell (SD), Forth; — von St. Nazaire, 3. Juli: 
Johanna, Kunde. 

Angekommen von Danzig: In Arendal, 23. 
Yen 5 Expreß, Jacodſen; — in Hull, 3. Jali: Boruſſia, 

chlert. 


Borſtand 
ſtandes, bei dem Staatsrathe um die Erlaubniß nachſuchen, 
ſich als eine gemeinnützige Anſtalt erklären, d. h. unter die 
directe Oberauſſicht der Regierung ſtellen zu dürfen. Es 
werden namentlich die Vortheile geltend gemacht, welche fih | 
für die Verwaltung der materiellen Intereſſen aus dieſer 
e ergeben dürften. 8 n 

— „Journal des Débats“ tritt Prevoſt⸗Paradol 
hente ſehr eutſchieden gegen die Einmiſchung Frankreichs in 
die 5 *. — 2 

— Die Ausfuhr franz er Erzeugniſſe b 
Januar bis 1. Juni auf 989 DIN. geftiegen, ae 
803 Mill. Fres. in der entſprechenden Epoche der beiden Vor⸗ 
jahre. Das bedeutendſte Contingent (ungefähr ein Fünf el 
des Totalbetrages) liefern die Seiden⸗Fabrikate, deren Aus⸗ 
fuhr auf 174 Mill. ſich beläuft, gegen 147 und 141 Mill. 
in den Vorjahren; relativ noch Härter hat ſich die Ausfuhr 
der Wollzeuge gehoben: 102 Mill. in 1863 gegen 77 Mill. 
in 1862. Die etreide Ausfuhr bat ſich von 10 auf 26 Mill. 
Fr. erhöht, während die Wein- Ausfuhr nahezu ftationair ger 
blieben und die des Branntweins ſich nur in geringem Um⸗ 
fang gebeſſert hat. — Die Einfuhr weiſt einen Geſammt⸗ 
betrag von 849 Mill. auf, was einen Rückgang von 21 Mill. 
gegen 1862 und von 113 Mill. gegen 1861 hervortreten läßt. 
Der ſtarke Rückgang erklärt ſich leicht, wenn man weiß, daß 
nur für 45 Mill. Fr. Baumwolle eingeführt wurde, gegen 
207 Mill. Fr. im Jahre 1861, und nur für 29 Mill. Fr. 
Getreide gegen 95 Mill. Fr. im Jahre 1862, — Der Ein- 
gangszoll hat in den fünf Monaten zuſammen 68 Mill. 
Fr ergeben, gegen 57 und 46 Mil. in den Vorjahren; doch 
rührt der Zuwachs vornehmlich von der Wiedererhöbung des 
Zuckerzolles her, der allein 38 gegen 22 und 20 Mill. Fr. 
in den beiden Vorfahren geliefert hat. 

Se D Be 
. u Liſſabon follen nun die ſeit 50 Jahren in rohem 
Zustand in der Baut bewahrten überflüſſigen e 
verlauft und aus dem Ertrag Renten angekauft werden, 
welche der Civilliſte zufallen. 

— — Nuglond eres in 

— Au etersburg ſchreiot man der „Independance 
belge“: „Das ruſſiſche Cabinet ſoll ein PR Mittel 
gefunden haben, die Waffenſtillſtandsforderung der Weſtmächte 
zu ſeinen eigenen Gunſten auszubeuten. Die ruſſiſche Regie⸗ 
rung würde nämlich die intervenirenden Mächte veranlaſſen, 
zu bewirken, daß die ſechs Punkte, welche als Grundlage für 
die Wiederherſtellung des Friedens dienen ſollen, von Seiten 
der polniſchen National⸗Regterung augenemmen wer ea. Eine 
Weigerung des National-Comites würde die Verantwortlich⸗ 
keit Rußlands decken und ihm geſtatten, bei deu weiteren Un⸗ 
terhanblungen die Vergeblichkeit einer Intervention darzu⸗ 
legen, welche von denjenigen, zu deren Guuſten ſie unternom⸗ 
men wird, im Voraus eine Zurückweiſung erfährt. 


Kurzem ein ähnlicher Fall 


Schi sliſten. 

Neufahrwaſſer, den 8 Yulı 1863. Wind: Nerd. 
SGeſegalt: J. Gühlforff, Reval, Hartlepool; C Wallis, 
Einigleit, Rotterdam; beide mut Gerede, — H. Kjoller, 
Oden, Königsberg, Ballaſt. 

Angekommen: C. Schmeer, Concordia, Pembroke, 
Kalkſteine. — H Zeven, Broedertrouw, Rotterdam; A. Lauge, 
Albert Friedrich, Copenhagen; beide mit Ballaſt. 

Nichts in Sicht. 


Familten⸗Machrichten. b 
Berlobungen: Frl. Mina Fethke mit Herrn Ritters 
gutsbeſiger Radolph Naſſe (Gorszye — Kaczkowko); Fr. wer 
Mihoelion mit Herrn Kaufmann Heinrich Michaelſon (Kö- 
8. N. 5 Frl. ä e az Kaufmann 

A. Sprengel (Dreugſurty — Kögigsberg). 5 
ene re chter: Herrn A. Ziemer (Spittels). 


* Danzig, den 9. Juli. 

„Die Fregatte „Geſion“, der Kriegsdampfer „Adler“ 
und die Kanonenbonte „Blis“ und „Baſilisk“ find behufs 
Bea Schießübungen ie) Oxhöft abgegar gen. 

i Schwurgerichts⸗Verhandlu Juli. 
Die unverehelichte Vite Reſchke ift — 55 Nach 
vom 23. zum 24. Februar er. zu Schönwarling ihr neuge⸗ 
borenes Kind bald nach der Geburt in hilfloſer Lage mit dem 
Vorſatze daſſelbe dadurch zu tödten, ausgeſetzt zu haben und 
zwar dergeſtalt, daß in Folge der Handlung der Tod des ver⸗ 
laſſenen, von ihr mit Torfgrus beſchütteten Kindes erfolgt 
iſt. Die Angellagte giebt zu, in der erwähnten Februarnacht 


Zu u au a0 . 
Papier- Tapeten und Borten 


an demſelben Tage in das dieſſeitige Handels⸗ 
im neueſten Geſchmack von 21 Sgr. an bis zu den feinſten Luxustapeten. 


(Prokuren⸗) Regiſter (unter No. 44 Cel. 8) ein⸗ 
getragen, daß die von dem Kaufmann 8 
von 4 bis 20 Stück und vorjährige Muſter ver⸗ 
Reste kaufen wir unter dem Fabrikpreiſe. 


dewenſtein zu Danzig, als dem Inhaber 
B. Burchardt & Söhne 


der daſelbſt unter d i : | 
„el J. Loewenſein jr 
| in Berlin, Bruderſtraße 19. 
Teppiche und Dedenzeuge jeder Art ſehr billig. 


N Die zum Paedagogium erhobene Lehr- 
und Erziehungs-Anstalt Ostrowo bei 
Pilenne an der Ostbahn, unweit der 
Märkischen Grenze (nicht zu ver wech- 
seln mit dem Gymnasium zu Ogtrowo 
an der polnischen Grenze), ist jetzt 
auch berechtigt, giltige Zeugnisse für 
den einjährigen Freiwilligendienst aus- 
zustellen. Die ländliche Abgeschieden- 
heit, gewissenhafte Beaufsichtigung, gute 
Verpflegung, die eingehendste Wissen- 
schaftliche Nachhilfe und daher eine 
@ gründliche Ausbildung der Zöglinge von 


beſtehenden Handelsniederlaſſung 6 
No. 304), dem Meyer Loewenſtein und dem 
210 0 6 daſelbſt ertheilte Procura | 
erloſchen iſt. | 
Danzig, den 7. Juli 1863, 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Proben geben wir gratis. 


der Septima bis zur Prima ei Gym- 

Collegium. . nasiums wie einer Realschule machen 

2869 v. Groddecl. — EL * — n n = einer ge- 

rn N RETTIG-BONBONS Baus Benin, Danzig, Eredar, Wiest e 
Zu Folge Verfügung vom 8. Juli 1863 iſt von C. Drescher & Fischer A e du Pie ae 

: . 2 i 1 jahre an zugeführt werden. Die nächsten 
an demſelben Tage in das hieſige Procuren⸗ in MA INZ, Aufnahme- Termine sind der 15. August 


und 15. October. Pension 20) Thlr. Ge- 

druckte ausführliche Nachricht gratis. 
Der Director des Paedagogiums. 

Dr, Beheim- Schwarzbach. 


Regiſter eingetragen, daß der bieſige Kaufmann „. 0 . 
ragen en Huſten und Bruſtleiden. Loſe pro Pfund 16 Sgr., Paquete a 4 Sgr. und Schachteln a 5 
un Heinrich Gerlach als Eigenthümer der 121 Set Bruſt⸗Syrup pro Flaſche 7 Sgr. Wiedeprecäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 
ieſelbſt unter der Firm z; 1 Aaleinige Niederlage für Danzig bei 0287 
1 C. G. Gerlach Ruhnke & Soschinki, Breitgaffe No. 108. 
(Firmenregiſter No. 87) beſtebenden Handels???s Ir 
niederlaſſung den Handlungsgehilfen Carl Herr⸗ 
mann Gerbrand zu Danzig ermächtigt hat, 
die vorbenannte Firma per procura zu zeichnen. 
Danzig, den 8. Juli 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


An Magenkrampf unß 
Verdauungsschwäche ete. 
Leidende, erfahren Näheres über die Dr, 


2 * 2 
8 Lilionaise vom Miniſterium conceſſionirt, die Wirkung 
binnen 14 Tagen garantixt die Fabrik, reinigt die Haut von 
Leberflecken, ommerſproſſen, Rae dec en, vertreibt den gel⸗ 
ben Teint und die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flech⸗ 


Collegium. | ten und fcrophulöſe Unreinheiten der Haut, à Flaſche 1 Thlr. Doe cks ſche Kurmettode durch eine fo eben er 
2871 v. Grodded. Orientaliſches Enthaarungsmittel zur Entfernung zu AU e ed 878 —.— ausgegeben 


tief gewachſener Scheite haare und der bei Damen oft vor⸗ Mg 
lommenden Bartſpuren dinnen 15 Minuten à Fl. 25 Sgr. 
Bart⸗Erzeugungs Pomade A Doſe 1 Thlr. Binnen 6 


* 
u junger ehrer, mit ſehr guten Zeugniſſen, 


n dem Cone ber das Vermö N 
J em Coneurſe über das Vermögen des ſucht unter ſoliden Bedingungen 110 


Kaufmanns Julius Drews zu Danzig iſt 


n 5 it Pie mal; Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei jungen? BEN RAT Dauslehe — d. J. ein Engagement 
Auen 85 einschließlich feſtgeſetzt worden. Die Leuten von ſechszebn Jahren Auch wird vieſelbe zum Kopf⸗ ibre Adreſſe 8 Keflectanten belieben 
Gläubiger, welche ihre Ansprüche noch nicht ans Haarwuchs angewandt. Chineſiſche Haarfärbemittel a W t 2803 in der Exped. dieſer 
Ga Babe, werden aufgefordert, vieſelben, Fl. 25 Sgr. arg ſofort echt in Ad Braun und Schwarz. » — 

fie mögen bereits redhtehängig, fein oder nicht, ; „ Erfinder Mötde Comp. in Berlin. } Offene Stelle. Als FabritsZnfpector 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei reſp. zur Aufſichtsführung über das 5 


bedeutende Arbeiterperſonal nebſt Anferti⸗ 


gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pros B. Neumann, Langen markt 38 aung der vorkommenden leichten ſchriftlichen 
* L 


tokoll anzumelden. 


Der Termin ü f : 3 Arbeiten, findet ein folider au, Thätig⸗ 
, e e Se DR | See Werfümerier und Seifenpanblung. _' gb r hcrer Daun, ba an 
angemeldeten Forderungen iſt auf ö D 2 i a renommirten, in ei er größeren 1 i 

den 11. September c., Was find Hämorrhoiden? ( Dr. Scheiblers Mundwaſſer, bee denen aan Ge 
Mittags 12 Uhr, wie können ſie geheilt werden und wie iſt dem nach Vorſchrift des Herrn Geb, Janitäts⸗Raths, bei ca. 800 Thlr. Jahreseinkommen. 
vor dem Herrn Stapt⸗ und Kreis⸗Richter Jorck Reid vorzubeugen? Prof. Dr. Burow dargeſtellt, enfernt ſofort Fachkenntniſſe ſind nicht erforderlich. 
1 e No. 1 une 2 9 — 1 — Preis 3 G. 15 ie te 11 ler inſofern der⸗ Auftrage J. Holz in Berlin, Flſcherſtr. 24, 
en zum Erſchei in dieſem Termine m i 2 elbe durch das Tragen künſtli a t, ũ%ĩꝗ: = . BER 
chen Giants; deeper, wele ihre Joe: e Sr H en pübne erzeugt (Tin ſen Jahren gut tenommirtes Deltillationde" 


dan W a a „det Suiten 6 
aben. Wer ſeine Anmeldung tlich einrei 
Wi rer aalen 


1 ' 1.5 oder von hohlen Zähnen und X jectionen des Aa a 
‚Leon Saunier. abnfleiſches as hängig it, ſchützt vor dem An: Werne ge 
hat eine Abſcheift detſelben Anlagen ; | ahrs 


— — —ꝗꝙſetzen des Weinſteins und erhälr die weiße Farbe oe 
2... ERR IR SE SEX — Zähne, obne die Emaille — Aifer, Auer, erfreut, ſoll jofert unter gunſtigen Bedingn 


beizufügen. Neun bia dem it es ein vorzügliches Mittel gegen Zahn⸗ Ortsveränverungehalber bei einer Anzahlung 
bieder Gaubisgg er nicht in unferm gu Alen Aura eee ſchmerz, wenn ſoſcher von hohlen, fiodigen | von 3—40 0 Tölr. billig verkauft werden. Nag. 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß der An⸗ 5 


meldung feiner Forderungen einen am hieſi 
Orte wohahaften b Praxis bei uns Be⸗ 
ee beſtellen un 5 

enjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaſt 


| hi Illuſtrirter e 1 7 5 4 derem Gebrauch 4. Damm No. 2. ( 4 
N : ur gänzlichen Verhütung deſſelben, indem die r N finden — 
Führer durch Danzig 1 Feulniß und das Weiierſtocken dadurch paraly⸗ ne Aide Beer aber . 5 
und feine Umßebungen. ſirt wird. Mit beſonderem Erſol! wird es 5 fine‘ cen follen, bei liebevoller Behandlung 

et 


4 a ene eien 10 Ser 


zu den Arten. nua 
ehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ Rath . nebſt gr., den Schularbeiten und auf Verlangen! 
2 en ai, zn. * 44 — „ 28. Neudorff & Co,, Große Domſtraße 22 nan ii aufgehen ‚bittet 
Danzig, ten 23. zul 18. „„ .....Joose de Frs. 45, | EEG re) org a 1 Treppe, und bei Herrn Ferd. Madie in 
Nönigl. Ak IN g za weis gericht. der en königl. Dekret vom 23. Juli 1861 ge- Parfümerie- and Seilen- 9 andlung von Mewe. 12715 l 
. e Gele über vas ede > Nrämien-Anteihe ber Stadt Albert Neumann, A eK f Ao 
Jie een Wh, se] Stun Mi Fly a Mailand, 137601 Langenmarkt 38. 15 7 zu — finder Aren e i 
> j 0 * 5 1 5 i nahme. Näheres in der Exp . Ztg. 
einen Ackord Zermit af welche zwal jeden Jahres and zwar; 1 Ge angbücher BE une l. 242 t 0. 
Pe ö 2 1 2 e 73 =) 4 „ 2 Zu der dom 24. 28. Uuguſt d. J. in Rö⸗ 
ping m . Wel * fabzngen, edu fag wache a nigsberg Batfnbene d. J. in Ab. 


„ I. Juli, 
„ 1. October, 


e 


vor dem unte 
f i 


De von e ren ꝛc., 
ind in der Exped. der Danziger Zeitung. 


19 4 in größter Auswahl 


e 
[2222] J. L. Preuß, Porte chaiſengaſſe 3. 


zimmer No. i“ daberdumt worten, Die Bethei'] mit Gewinnen von is, 100,000 abwärts gezo⸗ 1 

an gel dab dle ſchg den wor: Bir gen werben, find dil gl zu entnehmen bei Unfer in aden Eotten fortittes Cigarren⸗ oe zur Verlooſung edler Pferde 1 Tölt. 
lauſig zugeloſſenen Forderungen ver Eoncure« Borowski & Rosenstein, u. Weinlager peasfihtigen wir zu räumen, | f. „ „ ben Sihmeinen 10 Sie 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ Wollwebergaſſe 16. 2045]. und empfehlen daſſelbe Conſumenten und Wie⸗ %% % 2. on Maſchinen 


; er erg derverkäufern zu billi tellten Breifen: und Geräthen 10 
Neue Lübeckische 3 pot. Pb enger wen aße ene ehen zu | mm mo don dene nes 
Staats-Prämien-Anleihe. ; e 

mie . Alexander Prina & Co., No. 1716 kauft zurück 

e N * SE, nächſte Bies | [2537] __Comptoie: Heil. Geingaſſe No. 75. di E diti 3 

am 1. ctober d. J. 8 5 3 33 
dee ſoliden, zu Capitalanlagen ſehr geeig⸗ Au ſchuß „Porzellan n Kaffee + [En Fee Ik u ARALA EN ETF EIN gr 

neten Prämienſcheine, a, 50 % pro Stück, fehlt ‚been, Tafel- und ee e Augefommene Fremde am 7 Yult 1863. 

Wee e Ki K n Ku RB Eine Kante F hape Porzellan it a 9 . Pekabe 10 et —— . 

; osenst 1115 r . iggberg.. Holzbändler Romein u. 12 

[2045] re No. 16. x ganz billig aurüdgefegt. , |: BU | Peters d. Anfieram, Kaufl. Stein a, | 


7 = 4 Tuch u. Schirach a, Magdeburg, Lowe 0. emen, 
Den Ein⸗ und Verkauf Baker - Guano. loben, 0; Gaslel e 15 


& Erfie gg 12876] 
Der Commiſſar 2 oneurſes. 
Jorck. 


Belanntmachung. 
Zu Keel ae yon 8 19 
demieiben Tage in unſer „(Fir⸗ 
. Negiſter unter Ro. 304 und No. 563 ein⸗ 


getragen, daß die bieſige Firma von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 277 trasburg. Frau Juſtiztäthin Droſte n. 
J. Loewenſtein jr. tionen und jonfligen ins u. ausländiſchen Werth⸗ General-Debit für Deutschland: a r. Slargardt. 3 5 f 
durch Vertrag mit der Wittwe des früheren] papieren, Cijenbahn und Induſtrie Actien ver: Emil Güssefeld in Hamburg. otel de n Werner a. Memel. 
nbabers Kaufmanns Jacob Loewenſtein auf den] mitteln zum Ta escourſe; Nuß ertheilen auf Das landwirthſchaftliche Publikum wird Kauft, Pintus er ven, Kahler u. Pfeihl a. 
denen Kaufmann Simon Loewenſtein über-] mündliche oder chriftliche Anfragen hierüber biemit in Kenntniß geſetzt, daß Baker-Guano Leipzig, Pohl u. Kiegel a. Berlin, Gieſebrecht 
gegangen iſt, und von dieſem bie unter gern bereitwillige Auskunft unter Garantie der Echtheit und des Gehaltes] a: 89051 de Thorn: LANE 
derſelben Firma das Handelsgeſchäft fortgeführt Borowski & Rosenstein, von = £ phosphorsauren Kalkes aus u: Kaufl. Licher n. Fam 
f n — 


5 0 Biſchofswerder, S 
in Dauzi dem anzig errichtelen Depot unter Herren] Steröde, Luther . Jamulon s . 
; hd. D ſterode, Luther a. Dresden. Fabrikant Braune 
3642) Große Wollw berge No. 16. Rio ühren & Co. für die Herbſtſaiſon a. Aachen u. Kramſta 5 Frei ng Oderamimm. 


wird. 
Danzig, den 7. Juli 1863. 


63. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


u folgenden Preiſen zu beziebe . ist M \ — 
; i Quante 1 CR Brutto lechsner n. Fam. u. Fil. Trittel a. C zeige 
Collegium. e Seidene Müllergaze bi > "über 100 be 255 IK ob, | l ee . Mafien a n A Gen 1 
f 7 „ „30 33 * Danzig 4 a. Mo e en 
eee üllerg 3 1 4 % com plan Lemke a. Elbing. del Maoſchner a. Rogan. 


D " „ 600 „ dg &. PU 5 . ‚ 
Aufträge werden baldigſt erbeten und ent⸗ alter's Hotel: Malor v. Wial u. See- 
gegengenommen von 1 Cadett Köſter a Danzig Adminiſtrator Riebod 


22 * d. C i 9 ö erli * 
Rich. Dühren G Co., a. hun ET burg. 1 


Mitscher & Perels 
Fabrik landwirchſchaftl. Maſchinen, 


Berlin, Mühlenſtraße 60 


(Beuteltuch), 


in der ſeit 30 Jahren anerkannt vorzüg⸗ 
lichſten Qualität, empfiehlt zu bedeutend 


(in re Nähe des Frankfurter Bahnhofes), en Preiſen 12447] Danzig, Poggenplubl N Sinn a. — Frau Prediger Blautock n. 
empfehlen: * hier a. enburg. , . 
Transportable und feſtſtehende Louis Waleker, Feuerſichere Madbein 3. den a Meng * 
Dampfdreſchmaſchinen. 12365 Hoflieferant. asphaltirte Dachpappen, audit roch ar a. Burg. Kaul 
Cataloge und nähere Austunft ſtehen franco Brüderſtraße No. 33. beſter Qualität, in Babnen ſowohl als Bogen, Hirſchfeld u Leſſer a. Berlin, Lachmann a. 


ſowie Asphalt zum Uederzuge der Dächer, wo: | Graudenz, Aeucker a. Halle, Derpſch a. Glauchau, +; > 


u Dienſten, auch können erſtere in ber Buch⸗ \ > l 2 % 
durch das ditere Tränken verjeiven mit Steine | Heidner a. . Stengel Belle a. Dresden. Frl. 


andlung der Herren Mitſcher & Röſtell 


Unter den Linden 16 entnommen werden. 2867 nzö Goldft ſche dazu Glä er, | kohlentheer vermieden wird, empfiehlt die Dach⸗ v. Eichſtert d. Stenda i RR 
* tt | L ganze, halbe, Fanal, a 2 Netze 5 | pepper eng vor . deube ee "ih air 2 
sd erie- boſe, 1 % [867] 0 8 a ni 0. ki A. Lin Ell er a. Thorn, Hintze d. Schwetz, Richter d. 5 3 
x zu 1 , ½ zu 15 Sr, "ea 1 71 , Qattbeib-Q, auch 1 Uooſe vers | und übernimmt auch auf Verlangen das Ein, | Oeconom Bieler a. Wariubien. Landwirth Hübner 
ſeder Klaſſe, ſind zu haben und werden nach Lotterie⸗Looſe, ſendet billigſt decken der Dächer mit dieſem Material unter | a. Tie enbof. 0 5 * 
ung erbalb verſandt don M. Schereck, Garantie. Näheres hierüber im 99885 Bufack's Hotel: Kaufm. Friedrich a. Gum 

[2866] Mi. Weidner, Unter den Linden 16. (2884 Berlin, Königs⸗Graben 9. Comptoir: Jopengaſſe No. 66. binnen. Gutsbeſ. v. Schwedinskil a. Stras burn. 


—— log 
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